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Bat chars 17

Bergepanzer Biiffel im FDT 2013

Maj Fabrice Kneubiihler

Th Of Pz Bat 17

Is Th Of des Pz Bat 17 beschiftige ich mich seit
Adem Jahr 2012 intensiver mit der Ausbildung

des Bergepanzer (BPz) Biiffel. Genauer gesagt
ist die Log-Zelle seit dieser Zeit wieder fast vollstindig
besetzt, so dass ich mir diese Zeit iiberhaupt nehmen
kann. Da es sich um ein neueres System handelt, waren
meine Kenntnisse darliber, wie wohl bei den meisten
Stabsoffiziere, recht bescheiden, so dass ich damals
beschloss mich vordienstlich bei der Instanhaltungsschule
(Ih S) 50 bei Adj Uof Martin Gurtner zu informieren, wie
dieses System fachgerecht eingesetzt werden kann. Ich
erhielt von ihm wertvolle Tipps und Unterlagen, wie ein
Wiederholungskurs gestaltet werden kann und welches
die Ausbildungsthemen und Ziele sind. Zudem konnte
ich im Jahr 2012 mit ihm in Bure den Biiffel im Einsatz
bei einer Ubung mit der damaligen Rekrutenschule
beobachten und mir somit ein gutes Bild machen, wie
ich das ganze angehen muss. Dieses Jahr bestritten wir
nach 2009 unseren Wiederholungskurs erstmals wieder
im Raum Ostschweiz. Ich benétigte deshalb nochmals
Unterstiitzung von der Th S 50, da ich die Moglichkeiten
im Hinterrhein zu wenig kannte und das Schiessen mit
dem BPz mir fremd war. Auch hier konnte ich mich auf
Adj Uof Gurtner verlassen.

KVK/WK Woche 1

Ich bat die Kompaniekommandanten auf, je einen BPz
Sdt in den Kadervorkurs zu bestellen, da keine BPz Uof
eingeteilt sind. Mit diesen Sdt bereiteten wir dann die
jeweils durchzufiihrenden Ubungen/Repetitionen fiir die
Wiederholungskurs-Woche (WK Wo) 1 vor. Es sind dies :
* Fahrzeug Fassung und Material Kontrolle;

* Funk und BV Inbetriebnahme;

* Sicherheitsvorschriften ;

* Manévrieren mit Schleppstangen ;

* Kranwagen Schnellbergung ;

* Gefechtsfeldbergung ;

* 2-und 3-fach Seilzug ;

* Briickenpassage ;
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Au premier plan, un objet de dépannage
Leapard nouvellement introduit. Au second
plan, le Biiffel a 'oeuvre.
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» Ausbildung/Repetition 12.7mm MG;
+ Schiessen;
mit den jeweiligen Zeitlimiten/Leistungsnormen.

Am Montag der WK Wo 1 konnten wir nach dem Bekannt-
sein der Anzahl eingeriickten BPz Sdt 2 Fahrzeuge fassen.
Am Dienstag fand unter der Leitung von der Th S 50, Adj
Uof Gurtner, die Einfithrung des neuen Schleppobjektes
Pz 87 Leo statt. Als eine der ersten Truppe wurden
wir auf verschiedene Punkte im Umgang mit diesen
neuen Objekten instruiert. Das neue Schleppobjekt Leo
ermoglicht einen realistischeren Einsatz des BPz als mit
den alten Pz 68 Schleppobjekten. Den ganzen Tag iibten
wir dann gemeinsam verschiedene Bergungen. Meine
Befilirchtung, dass auf dem Schiessplatz Hinterrhein
keine so anspruchsvolle Ubungen wie in Bure in der
Biiffelarena durchgefiihrt werden konnen bestitigte sich
nicht. Wir simulierten ein Uberrollen eines Leopards
beim Riickzug. Als das Schleppobjekt in Position
gebracht war, wurden noch erschwerende Bedingungen
als Ubungsbestimmung definiert und die Bergung konnte
starten. Das Interessante bei diesen Ubungen ist jeweils,
dass keine Bergung gleich ist. Verschiedene Faktoren
spielen mit, wie Beschaffenheit des Untergrundes, Po-
sition des zu bergenden Objektes, Platzverhiltnisse,
Wetterverhaltnisse (es hatte iiber das Wochenende
geschneit) und welche Technik angewendet werden kann.

Die bestens harmonisierenden Equipen beraten sich
jeweils kurz und entscheiden wie vorgegangen werden
soll. Schritt fiir Schritt werden die Arbeiten durchgefiihrt
und falls sich die angewandte Technik nicht bewédhren
sollte, wie dies bei unserer Ubung der Fall war, kommen
sie wieder zusammen und beraten sich welche weiteren
Moglichkeiten angewendet werden konnten. Das Problem
war, dass mit einem falschen Winkel gezogen wurde
und sich das zu bergende Objekt nur noch weiter in den
Boden eingrub und die Gefahr drohte die Raupenkette zu
verlieren. Rasch wurden dann die weiteren Massnahmen
definiert und der zweite BPz zur Hilfe genommen, der
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das Schleppobjekt zuerst in die richtige Position brachte,
damit der erste BPz im richtigen Winkel ziehen konnte.
So konnen scheinbar einfache Ubungen ganz plotzlich
zu einer verzwickten Situation fithren, die dann sehr viel
mehr Zeit beansprucht als urspriinglich geplant war.

Ende der WK Wo 1 und Anfangs der WK Wo 2 setzten wir
die Zeit zum Schiessen ein. Da die Kampfkompanien auf
den Simulatoren in Thun waren, hatten wir den ganzen
Schiessplatz zu unserer Verfligung (siehe auch den
separaten Artikel).

WK Woche 2

Die Integration der BPz Biiffelin die bestehenden Ubungen
der Kampfkompanien ist speziell im Hinterrhein nicht
ganz einfach. Um den Gesamtablauf nicht zu verzogern
kann man hochstens nach einem Feuer beim Riickzug
eine Gefechtsbergung machen, wihrend die ersten Panzer
wieder am aufmunitionieren sind. Es besteht auch die
Moglichkeit, dass die BPz Equipen sich gegenseitig jedoch
fern der Kampfkompanien Ubungsanlagen anlegen und
dann mit dem Ubungsleiter das Vorgehen der bergenden
Equipe beobachten und beurteilen konnen. In dieser
Woche konnten die Sdt abwechslungsweise zudem als
Nebenarbeitsplatz dem lokalen Forstwart helfen, damit
der Umgang mit der Motorsdge wieder trainiert werden
konnte.

In Bure kann eine Ubungsanlage einfacher in die
Gesamtiibung integriert werden, zum Beispiel indem
bei einem Ubungsdurchgang der Kampfkompanien
angenommen wird, dass ein Pz ein Raupe verloren hétte
und in ein Loch gefallen sei oder im Geldnde verkeilt

Remorguage au combat.
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sei. Dann kann der jeweilige Kompaniekommandant
den BPz realistischer Einsetzen. Zudem konnen sie
durch das Sperren von verschiedenen Passagen mit
den Schleppobjekten oder Steinen in einer Ubung eine
entscheidende Rolle spielen.

WK Woche 3

In der letzten WK Wo wurden die beiden BPz Biiffel
in der Ubung REAL eingesetzt. Sie begleiteten die
Panzerkompanie und dienten mehr zur Absicherung,
falls ein Panzer ausgefallen wire. Gliicklicherweise
wurden sie diesbeziiglich nicht benétigt. Nach der
Riickkehr der Ubung begann die Wiedererstellung der
Einsatzbereitschaft des Materials (WEMA) im tublichen
Rahmen und der Wiederholungskurs konnte erfolgreich
beendet werden.

Fazit

Als Th Of gestalte ich den groben «Fach-Picasso»
des Wiederholungskurses, stimme ihn mit den
Kompaniekommandanten ab wann sie losgelést von
der Kompanie arbeiten und wann sie zur Verfiigung
der Kompaniekommandanten sind  und versuche
somit Rahmenbedingungen zu schaffen, damit die BPz
Equipen einen Leitfaden fiir den Wiederholungskurs
haben. Die BPz Sdt sind in der Regel LKW-, Land- oder
Baumaschinenmechaniker und absolute Profis in ihrem
Metier. Da ich fachlich nie tiber so ein grosses Knowhow
verflige, beschrinkt sich meine Rolle auf das Begleiten
und Fithren und im Rahmen des Méglichen zu coachen.
Die fachlichen Angelegenheiten werden dann jeweils
im Team in einer konstruktiven Art besprochen und




beurteilt und die jeweiligen Lehren daraus gezogen.
Als Stabsmitarbeiter kann ich nicht immer dabej sein,
versuche jedoch so viel wie méglich mitzubekommen,
denn die Fahigkeiten und was die Sdt leisten ist wirklich
eindriicklich. Zudem macht es Spass wieder in der
Rolle des Gruppenfiihrers zu treten und mit den Sdt zu
arbeiten. Die Reaktionen der Sdt fallen durchwegs positiv

-
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aus, da in den Jahren zuvor sich eigentlich niemand um
ihre Ausbildung kiimmerte oder kiimmern konnte. Sie
wurden eher als «Storfaktors wahrgenommen wurden
und zum Teil artfremd in den Ubungen eingesetzt
wurden.

F.K.

37



	Bergepanzer Büffel im FDT 2013

